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Die Wünscheder städtischen BeamtenundLehrer .

In Vertretung der städtischen Beamten und Lehrer sprachen gestern

OberrechnungsratViktordePontis ,MagistratssekretärGechladt ,Gemein¬
derat Direktor Philp undGemeinderatOberlehrerGussenbauerbeimBürger¬
meisterDr .WeiskirchnerunddenVizebürgermeisternverundüberreichten
eineEingabe,in deresheißt :WasbishervomGemeinderatezurLinderung
derwirtschaftlichenNotseinerFestangestelltenin dankbarstanerkannter
Weiseim Rahmendes ordentlichen städtischen Haushaltes gegebenundbe¬
willigt wurde ,mußgegenüberden gegenwärtigenLebensverhältnissenals
unzulänglich bezeichnet werden .Ueberdie gesamteöffentliche Beamten¬
schaft einschließlich der Staatsbeamten ,ist eine wirtschaftliche Kata¬
strophe hereingebrochen ,deren Folgenderzeit überbaupt nichtabsehbar
sind .DasAufbrauchender vorhandenenErsparniese ,dis in einemerschre¬
ckenden UmfangezunehmendeVerschuldung ,insbesondsre der unterenund
mittleren Rangsklassen ,die Unmöglichkeitder BeschaffungvonBebens¬
Bedarfsgegenständen,kurzumeine wahreFlut vonNetundWlendhatdie
sozialen Schrankenniedergerissen ,die hisher dis gebildeten Ständevom
Proletariate trennte ;die Proletarisierung des Beamtenstandes hat ,was
ammeistenzubedenkengebenmag ,bei denFrauenundKindernderBeamten
und der Lehrer eingesetzt und waswohlnicht zu verwundernist ,daselbet
ungeheureFortschrittegemacht.

InderEingabewirdweiterdaraufverwiesen,daßbeiderBeratung
der Teuerungszulagefür die StaatsbeamtenimAbgeerdnetenhauseder
AntragdesBerichterstattersmitderBeifügung„Gleichzeitiggebeichder
HoffnungAusdruck ,daß die Länderund Gemeindenhinsichtlich derWeuerung¬
zulagenfürihreAngestelltenundLehrerdemBeispisledieseshchen
Hausesfolgen werden "einstimmigangenemmenwurde .Jn demSchriftstücke
wirdan die so oft betätigte Fürsorgeder Gemeinde- Vertretungappelliert
unddie Bitte gestellt , DerGemeinderatwolle beschließen ,sämtlichen
städtischen Beamten und Angestellten ,sowie der Wiener Lehrerschaft die

ErhöhungderbisherigenTeuerungszulagen,wiebeidenStaatsbeamten,
unter Berücksichtigung der vomStaate zur Selbstzahlung übernommenen
Steuern mit der gleichen Anfallszeit ,. i .mit 1 .Juli 1917zuzuerkennen . "

ZumSchlusseheißtes in derFingabe :DieEntwertungdesGeldes,
die ungeheureSchuldenlastder einzelnen Staaten ,die Vernichtungvon
Verbrauchsgütern ,der Mangelan Rehstoffen ,die Verluste an Menschenund

Arbeitskraft ,dieAbnützungderVerkehrsmittel,dieAufwendungenfürdie
Wiedereinrichtungder Friedenswirtschaftundfür die FamilienderHinter¬
bliebenenwerdennochlangeJahreeine Herabsetzungder heutigenKriegs¬
preise auf ein erträgliches Maßunmöglichmachen .Dagegenmußfürdie
Festangestellten mit demderzeitigen Systemeder zwitweiligenTeuerungs¬
zulagengebrochenundeineNeuordnungderderzeitigenwohlnichtmehr
haltbarenDienst -undLohnverhältnisseangestrebtwerden .MitdenVor-¬
arbeiten für diese Neuordnungkann jedoch nicht bis zur Wiederkehrruhi¬

gerer Zeiten zugewartetwerden ,weil die dannauf die öffentlicheVer¬
waltungüberwälztenAufgabennur durcheine bereits in ihrenLebens¬
verhältnissengefestigte undgesicherteBeamten -undLehrerschaftgelöst
werdenkönnen .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erklärte ,daß er für die wirtschaftliche

ren versichert sein können ,daß die Eingabe einewohlwollende Berücksichti¬

gungfinden werde .Er betonte ,daß sich sowohlder Magistrat als auchdie
Stadtbuchhaltung bereits mit der Regelung dieser Angelegenheit beschäfti¬
genunddaßmit tunlichster Raschheiteine günstigeErledigungzu
erwarten ist .

GemeinderatGussenbauernahmdie Gelegenheitwahr ,namensderLehrer¬
schaftdenBürgermeisterumseineVermittlungbezüglichderSanktionder

Lehrergesetze zu ersuchen .

Gutscheineder Gemeindeauf unentgeltlichesBrot .AuseinzelnenBezirks¬
teilen wird gemeldet ,daß mancheBrotverschleißstellen die Annahmeder
GutscheineaufunentgeltlichesBrotablehnen ,dasie eineVerständigung
hierübernicht erhalten haben .Eswirddaherneuerlichmitgeteilt ,daß
die Kriegsfürsorge - ZentraleWien1 .Bezirk NeuesRathausdieGutscheine
einlöst ,das heißt :Den darauf antfallenden Geldbetrag für 4 LaibBrot
bezahlen wird ;die Verschleißstellen werden daher nochmalsdringendst
aufgefordert ,die Scheine an Zahlungsstatt anzunehmen .JeneBrotverschleiß
stellen ,welche ihr Brot von einer Brotfabrik beziehen ,haben der Ein¬

fachheit halber die Gutscheinenicht unmistelbaran dieZentralstelle ,
sondernan diese Fabrikeinzusenden ,welchederen Einsammlungübernimmt
und mit der Zentralstelle Rathausverrechnet .Bäckermeister ,welche
selbstbacken ,wollenmonatlichdie Gutscheineandie ZentralstelleRat¬
hauseinsenden ,woraufihnendie entfallendenBeträgewerdenangewiesen

werden .Es wolle beachtet werden ,daß die Gutscheine mit demStempel¬

aufdruck einer öffentlichen Ausspeisestelle versehen sein müssen ,da
Gutscheinenur an Fersosenausgefolgtwerden ,die in deröffentlichen
Ausspeisungstehen .UngestempelteAbschnittesind zurüskzuweisen .Um
neuerlich aufgetauchten Wißverständnissen zu begegnen ,mußnochmals

daraufaufmerksamgemachtwerden ,daßder mit GutscbeinBedachtenicht
mehrBrot erhält ,sondernnur die gesetzliche Menge ,vondieser abereinen
Teil anstatt für Geld gegen Abgabe des Gutscheines ,den die Fürsorge¬
zentrale 1 .Bezirk NeuesRathaus gegen Geldeinlöst .

- - - - - - ¬
NeueArmenräte .DerStadtrathat nacheinemAntragedesStadtrates
Schmid die Wahl des Dr .Rene M .Delannoy und des Johann Swierkotzu

Armenrätendes4 .Bezirkes ,nacheinemAntragedesStR .Hermanndie
Wahldes KarlAdamek ,EduardGuttmann ,Josef Hartmann ,JchannHilf ,
Hans Keuschnig ,Heinrich Kraft ,Rudolf Robl ,Mathias Stuchlik und
Josef Viehtur zu Armenräten des S .Bezirkes ,nach einem Antrage desStR .
Poyer die Wahldes Bernhard Dolleschal ,Franz Etul und Karl Wolfzu
Armenrätendes 13 .BezirkesundnacheinemAntragedes StR .SchmiddieWahl
des HansJonakzumArmenratdes 19 .Bezirkesbestätigt .

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :Dr .AntonKeipperzumMagistrats¬
Oberkommissär ,Josef Fetrak ,Cyrill Kolroß und Adolf Männhalter zu

Rschnüngsrätenextra statum und MichaelNikitowiczzumKanzlei-Oberoffizial

Lageder städtischen Angestellten volles Verständnis habe und daß dieHer -
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